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@ Versandgut-Etikett und Verfahren zu dessen Herstellung.

@ Ein Versandgut-Etikett besteht aus einem
Schilaufenabschnitt und einen Nebenabschnitt, die
beide Uber eine Perforation 1&sbar miteinander ver-
bunden sind. Eine Klebeschicht (13 bzw. 12) des
Schlaufenabschnitts (2) und des Nebenabschnitts (3)
enden in einem Abstand vor der Perforationslinie (4).
Die beiden Enden des Abdeckstreifens (6) sind un-
beschichtet und haften direkt auf der gegeniiberlie-
genden Klebeschicht (13 bzw. 12) des Schlaufenab-
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schnitts (2) und des Nebenabschnitts (3). Sie sind
am Ubergang zur jeweiligen Klebschicht um die
Ubergangslinie (15, 14) umklappbar ausgebildet. Der
Abdeckstreifen (6) ist in H6he der Perforationslinie
(4) des Schlaufenabschnitts (2) und des Nebenab-
schnitts (3) mit einer beim Umklappen beider Ab-
schnitte um die Perforationslinie (4) aufbrechenden
Schnittlinienverbindung (7) versehen.
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Die Erfindung betrifft ein Versandgut-Etikett,
betehend aus einem Schlaufenabschnitt und einem
Nebenabschnitt, die beide Uber eine Perforation
I6sbar miteinander verbunden sind, wobei der
Schiaufenabschnitt und der Nebenabschnitt im Be-
reich der Perforation mit einer Klebeschicht verse-
hen sind, auf der ein beschichteter Abdeckstreifen
I1&sbar haftet. Des weiteren betrifft die Erfindung ein
Verfahren zur Herstellung von streifenférmigen
Versandgut-Etiketten aus Versandgut-Etikettenbah-
nen.

Bekannte Versandgut-Etikettenbahnen, insbe-
sondere Gepickstreifenanhdnger, welche ebenfalls
in einen Schlaufenabschnitt und in einen Nebenab-
schnitt unterteilt sind, weisen auf der Riickseite im
Perforationsbereich Abziehfolien auf, welche mit ei-
ner Silikonbeschichtung versehen sind. Nach Ent-
fernen der jeweiligen Abziehfolie wird eine Klebe-
schicht freigelegt, die die Breite eines Gepickstrei-
fenanhdngers aufweist. Diese Klebeschicht ist so-
wohl auf dem Schlaufenabschnitt des Gepickstrei-
fenanhdngers als auch auf dem Nebenabschnitt
vorhanden, welcher in der Regel auf das Fahrticket
aufgebracht wird. Auf die Klebefliche des Schlau-
fenabschnittes wird das freie Ende aufgelegt und
mit diesen verklebt.

Es ist nun Aufgabe der Erfindung, ein
Versandgut-Etikett der eingangs genannten Art
bzw. ein Verfahren zu dessen Herstellung zu schaf-
fen, bei den keine Abfallteile entstehen, wobei zu-
sdtzlich die Klebefliche des Schlaufenabschnitts
und des Nebenabschnitts in einfacher Weise frei-
legbar sein soll.

Die Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelost, daB die Klebeschicht des Schlaufenab-
schnitts und des Nebenabschnittes in einem Ab-
stand vor der Perforationslinie endet, daB die bei-
den Enden des Abdeckstreifens unbeschichtet sind
und direkt auf der gegenilberliegenden Klebe-
schicht des Schlaufenabschnittes und des Neben-
abschnittes haften sowie am Ubergang zur jeweili-
gen Klebeschicht um die Ubergangslinie umklapp-
bar ausgebildet sind, daB der Abdeckstreifen an
der Perforationslinie des Schlaufenabschnitts und
des Nebenabschnittes mit einer beim Umklappen
beider Abschnitte auforechenden Schnittlinie verse-
hen ist.

Die Aufgabe wird auBerdem dadurch geldst,
daB auf die Rickseite der fertig bedruckien
Versandgut-Etikettenbahn in Ldngsrichtung dersel-
ben je Versandgui-Etikett ein Verbundstreifen, be-
stehend aus einem mit einer Schnittlinie versehe-
nen Abdeckstreifen, aus zwei zur Schnittlinie und
zu den R&ndern des Abdeckstreifens, die der
Schnittlinie gegenliberliegen, beabstandeten Sili-
konschichten und aus einer die beiden Silikon-
schichten und die beiden silikonschichtfreien Rand-
bereiche Uberdeckenden Selbstklebeschichten, so

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

aufgebracht wird, daB8 sich die Perforationslinie des
Versandgut-Etikettes und die Schnittlinie des Ver-
bundstreifens Uberdecken.

Bei einem derartig ausgebildeten Versandgut-
Etikett ergibt sich der Vorteil, daB beim Umklappen
des Nebenabschnittes bzw. des Schlaufenabschnit-
tes um die Perforationslinie eine die beiden Ab-
schnitte des Abdeckstreifens trennende Schnittli-
nienverbindung aufbricht. Nach dem Aufbrechen
der beiden Abdeckstreifenabschnitte kdnnen diese
in einfacher Weise um die jeweilige Ubergangskan-
te zwischen der Beschichtung und der Nichtbe-
schichtung des Abdeckstreifens umgeklappt wer-
den. Die umgeklappten Bereiche des Abdeckstrei-
fens verbleiben in einfacher Weise und stabil in der
umgeklappten Stellung, so daB der Klebebereich
des Schlaufenabschnittes und der Klebebereich
des Nebenabschnittes freigelegt sind und bleiben.
So kann dann das freie Ende des Schlaufenab-
schnittes an die Klebefliche angedriickt und mit
dieser verklebt werden. Der Nebenabschnitt 148t
sich in einfacher Weise auf das Fahrticket aufbrin-
gen. Abfall entsteht hierbei nicht.

GemapB vorteilhafter Ausgestaltung endet die
Klebeschicht des Schlaufenabschnittes und des
Nebenabschnittes in einem Abstand vor den bei-
den L3ngskanten der Abschnitte. Dadurch ergibt
sich der Vorteil, daB bei nicht genau auf die freige-
legte Klebeschicht angedriicktem Schlaufenende
keine Klebeflache freigelegt wird, an der sonst in
nachteiliger und nicht gewlinschter Weise andere
Teile wie z.B. Staub anhaften kénnen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in den Figuren 1 bis 3 dargestellten Ausflihrungs-
beispieles beschrieben.

Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitendarstellung

eine Gepiackstreifenanhdngers;

Fig. 2 die Unteransicht eines Gepickstrei-
fenanhdngers vor der Benutzung, und
Fig. 3 die Unterseite eine Gepickstreifenan-

hingers mit freigelegten Klebefldchen.

GemaB den Figuren 1 bis 3 ist mit 1 ein
Gepiackstreifenanhinger bezeichnet, der einen Ge-
pickstreifenhauptabschnitt 2, im  folgenden
"Schlaufenabschnitt” genannt, und einen Nebenab-
schnitt 3  aufweist, der im  folgenden
"Identifikationsabschnitt™ genannt wird. Der Schlau-
fenabschnitt 2 und der Identifikationsabschnitt 3
sind Uber einen Perforation 4 miteinander verbun-
den.

Ein Verbundstreifen 5 besteht aus einem Ab-
deckstreifen 6, der durch eine Schnittlinie 7 in
einen ersten Abschnitt 8 und in einen zweiten Ab-
schnitt 9 unterteilt ist. Die Perforationslinie 4 und
die Schnittlinie 7 liegen Ubereinander. Im Abstand
d1 und d2 von der Perforationslinie 4 bzw. Schnitt-
linie 7 befinden sich eine Silikonschicht 10 auf der
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Identifikationsabschnittseite und eine Silikonschicht
11 auf der Schlaufenabschnittseite. Beide Silikon-
schichten 10 und 11 lassen auf dem Abdeckstrei-
fen 6 einen unbeschichteten Randstreifen frei. Bei-
de Randstreifen von der Breite 8a und 9a und
beide Silikonschichten 10 und 11 sind jeweils
durch eine Klebeschicht 12 und 13 Uberdeckt. Der
Verbundstreifen 5 wird jeweils auf die Unterseite
des Gepdickstreifenanhdngers aufgebracht, so, daB
jeweils an den Lidngsrdndern ein Abstand d3 ver-
bleibt.

Flr den Gebrauch wird der Identifikationsab-
schnitt und der Schlaufenabschnitt um die Perfora-
tionslinie 4 umgeklappt, und zwar so, daB die bei-
den Oberseiten einander zugewandt sind. Hierbei
wird die Schnittlinienverbindung des Verbundstrei-
fens aufgetrennt. Der Benutzer des Gepickstreifen-
anhéngers kann nun die beiden Abdeckstreifenbe-
reiche um die Ubergangskante zwischen der Sili-
konbeschichtung und der Nichtbeschichtung um-
klappen. Diese Umklapplibergangslinien sind mit
14 und 15 bezeichnet.

GemapB Fig. 3 sind diese beiden Abdeckstrei-
fenbereich umgeklappt und die Klebeflichen 12
und 13 freigelegt. Das freie Ende des Schlaufenab-
schnitts wird nun mit der Klebefliche 13 verbun-
den, der ldentifikationsabschnitt 3 abgetrennt und
mit seiner Klebefliche 12 mit dem Fahrticket ver-
bunden.

In vorteilhafter Weise entstehen Keine Abfalltei-
le. Die Handhabung ist denkbar einfach.

Patentanspriiche

1. Versandgut-Etikett, bestehend aus einem
Schiaufenabschnitt und einen Nebenabschnitt,
die beide Uber eine Perforation 18sbar mitein-
ander verbunden sind, wobei der Schlaufenab-
schnitt und der Nebenabschnitt im Bereich der
Perforation mit einer Klebeschicht versehen
sind, auf der ein beschichteter Abdeckstreifen
1&sbar haftet,
dadurch gekennzeichnet,

- daB die Klebeschicht (13, 12) des
Schlaufenabschnitts (2) und des Neben-
abschnitts (3) in einem Abstand (d1 bzw.
d2) vor der Perforationslinie (4) endet,

- daB die beiden Enden (8a, 9a) des Ab-
deckstreifens (6) unbeschichtet sind und
direkt auf der gegeniberliegenden Kle-
beschicht (13 bzw. 12) des Schlaufenab-
schnitts (2) und des Nebenabschnitts (3)
haften und am Ubergang zur jeweiligen
Klebschicht um die Ubergangslinie (15,
14) umklappbar ausgebildet sind, und

- daB der Abdeckstreifen (6) in Hohe der
Perforationslinie (4) des Schlaufenab-
schnitts (2) und des Nebenabschnitts (3)
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mit einer beim Umklappen beider Ab-
schnitte um die Perforationslinie (4) auf-
brechenden Schnittlinienverbindung (7)
versehen ist.

Versandgut-Etikett nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daf die Klebe-
schicht (13, 12) des Schlaufenabschnitts (2)
und des Nebenabschnitts (3) in einen Abstand
(d3) vor den beiden Lingskanten endet.

Verfahren zur Herstellung von streifenférmigen
Versandgut-Etiketten aus einer Versandgut-Eti-
kettenbahn, die mit einer Querperforation ver-
sehen werden, um das jeweilige Versandgut-
Etikett in einen Schlaufenabschnitt und in ei-
nen l8sbaren Nebenabschnitt zu unterteilen mit
den Merkmalen des Anspruchs 1,

dadurch gekennzeichnet, daB auf die Riick-
seite der fertig bedruckten Versandgut-Etiket-
tenbahn in Ldngsrichtung derselben je
Versandgut-Etikett ein Verbundstreifen (5), be-
stehend aus einem mit einer Schnittlinie (7)
versehenen Abdeckstreifen (6), aus zwei zur
Schnittlinie (7) und zu den R&ndern des Ab-
deckstreifens, die der Schnittlinie gegeniiber-
liegen, beabstandeten Silikonschichten (10, 11)
und aus die beiden Silikonschichten (10, 11)
und die beiden silikonschichtfreien Randberei-
che (8a, 9a) Uberdeckenden Selbstklebe-
schichten (12, 13), so aufgebracht wird, daB
sich die Perforationslinie (4) des Versandgut-
Etikettes und die Schnittlinie (7) des Verbunds-
treifens Uberdecken.



EP 0 468 172 A2

S

/‘6(11\90

0™ e) 7/ (9

Fig.3

et e e e
o~
S——
o
T™—
—
— b — o —
— Willn ~t—d__
. PRI
~]
T NI
- Soen lh o~
aie b, - —
i RERONS A e et
o T
P e e ]
™~
a
Pl
o P—




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

